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Amtliches. Neuenbürg.

Revier Liebenzell.

ztammholi-Urrllais.
Am Dienstag den 28 . Juni

vormittags ' / ? 9 Uhr
auf dem Rathaus in Liebenzell aus Distr.
I. Abt . 20 Mittlerer Hau und 21 Eisen¬
grund (Simmozheimer Wald ) , sowie Scheid¬
holz:

4 Eichen IV . Kl . mit 1 Fm . ; Langholz:
45 Tannen , 377 Fichten , 415 Forchen
mit 10 Fm . II . Kl, , 53 Fm . III . Kl . ,
228 Fm . IV . Kl ., 228 fichtene , unge-
reppelte Baustangen mit 33 Fm . V.
Kl. ; Sägholz : 4 Tannen , 7 Fichten,
38 Forchen mit 3 Fm . I . Kl ., 8 Fm.
II . Kl ., 14 Fm . III . Kl . ; Entfernung
von der Eisenbahnstation Liebenzell
durchschnittlich 6 Klm . ;

ferner aus Distr . IV . Abt . 7 Unteres
Nonnenwag:

Langholz : 1046 Tannen , 153 Fichten,
32 Forchen mit 2 Fm . I . Kl . , 235
Fm . II . Kl . . 370 Fm . III . Kl . , 278
Fm . IV . Kl . und 3 Fm . V . Kl . (Drauf¬
holz), sowie 15 ficht , und tann . unge-
reppelte Baustangen mit 3 Fm . V . Kl . ;
Sägholz : 144 Tannen , 3 Fichten , 4
Forchen mit 22 Fm . I . Kl . , 48 Fm.
II . Kl . und 26 . Fm . III . Kl . Das

Material ist meistens an die Nagoldstraße
angerückt. Entfernung von der Eisenbahn¬
station Liebenzell und Unterreichenbach 2
bis 3 Klm . , in unmittelbarer Nähe des
betr. Waldteils ist eine der Staatsforst¬
verwaltung gehörige Einbindstätte an der
Nagold.

Das Fichten - und Tannenholz IV . Kl .,
ferner die Baustanaen sind in besonderen
Losen ausgeschieden.

Revier Calmbach.

Lchtngrnnin-Uklkanf.
Der Schlagraum vom Scheidholz der

Hut Höfen , sowie vom Schlag in Abt.
Frauzosenbuckel wird am

Dienstag den 21 . d . Mts.
abends 7 Uhr

auf der Revieramtskanzlei in Calmbach
verkauft,

Stadt Wildbad.

Heugras-Verkauf.
Der Heugras - Ertrag der städtischen

Lautenhofwisen wird am
Freitag den 24 . Juni d . I.

mittags 3 Uhr
an Ort und Stelle im Aufstreich verkauft.

Zusammenkunft beim Lautenhof.

Die Verpachtung der städtischen Thal¬
wiesen auf Martini 1887/97 findet am

Dienstag den 21 . Juni d . I.
vormittags 11 Uhr

auf dem Rathaus statt.
Den 14 . Juni 1887.

Stadtschultheißenamt.

Bub.
Neuenbürg.

Wiesen-Verpachtuug.
Die städtische Wiese Parz . Nr . 412/1

12 g, 58 gm das sogen . Maienwieschen
wird am

Dienstag den 21 . Juni d . I.
vormittags 11 Uhr

auf dem Rathaus im öffentlichen Aufstreich
verpachtet werden.

Den 16 . Juni 1887.
Stadtschultheißenami.

Bub.

Neuenbürg.

Schuttablagerung.
Nachdem der linkseitige Platz am neuen.

Schulhaus vollständig aufgefüllt ist , darf
von jetzt an kein Schutt mehr daselbst ab¬
gelagert werden.

Den 17 . Juni 1887.
Stadtschultheißenamt.

Bub.

Stadt Wildbad.

Kre««holr-Verkauf.
Der Anfall an Durchforstungsmaterial

im Stadtwald Kegelthal Abt . 10 Vordere
Ebene:

geschätzt zu 6 Rm . Prügel und 55 Rm.
Reisprügel wird am

Freitag den 24 . Juni d. I.
mittags 3 Uhr

beim Lautenhof in 4 Losen im Aufstreich
verkauft,

Waldschütz Mößinger wird am 24.
Juni morgens 8 Uhr an der Grenze des
Reviers Enzklösterle bei der Abteilungs¬
linie zwischen Kegelthal Abt . 10 und 11
(Grenzstein Nr . 94 ) sein und den Kaufs-
licbhabcrn die betr . Lose vorzeigen.

Stadt Wildbad.

zta « mki >i - Verka «s.
Am Samstag den 25 . Juni d , I.

morgens 11 ' / , Uhr
werden auf hiesigem Rathause aus den
Stadtwaldungen Kegelthal Abt . 1 und 6

Schöntannerriß und Schöngarn , sowie
Scheidholz aus den Distrikten Sommers¬
berg , an der Linie und Kegelthal im Auf¬
streich verkauft:

1270 St . forch . Langholz mit 1010 Fm.
1050 „ ficht , und tann . Stammholz

mit 738 Fm.

Dennach.

Holj - Vrrk « « s.
Am Dienstag den 21 . d. Mts.

von nachmittags 2 Uhr an
werden aus dem Gemeindewald auf hies.
Rathaus zum Verkauf gebracht:

175 St . Langholz II . , III . u . IV . Kl .,
370 „ Bau - und Gerüststangen,
229 „ Ausschußstangen,

wozu Käufer eingeladen werden.
Den 16 . Juni 1887.

Schultheißenamt.
Aldinger.

Schwann.

Gl««!- «. Rlütklrmdkn-VnkMs.
Am Freitag den 24 . d . Mts.

vormittags 10 Uhr
verkauft die Gemeinde auf hiesigem Rat¬
haus:

ca . 100 Zir . Glanz - u . Raitelrinden.
Liebhaber sind eingeladen.

Den 17 . Juni 1887.
Schultheißenamt.

B o h l i n g e r.

Primtnachrichten.

Kapfenhardt.

Danksagung.
Für alle bei ver Krank¬

heit und dem Tode meines
lieben Mannes

LKristii« A. Mönch,
Müllers

uns erwiesene freundschaftliche Teil¬
nahme , insbesondere für die so
zahlreiche Begleitung zu seiner letzten
Ruhestätte sagen wir unsern Herz-
lichsten Dank,

Magdalene Mönch Wtw.
geb. Rittmann

mit ihren Kindern.

Schreib- und Copiertinten
empfiehlt ck Need.
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Schüßen - Werein
Neuenbürg.

Das Anschießen
findet

Sonntag den 19 . d . Mts.
von mittags 2 Uhr an

statt.
Der Schützenmeister.

Es wird wie alljährlich bekannt ge¬
macht , daß es verboten und gefährlich ist,
im Stadtwald in der Nähe der Schieß¬
stände spazieren zu gehen , wenn die Flagge
auf dem Schießhaus gezogen ist.

llr. nie«!. st»i I steeli,
prnktkvlier ^ rrt,

i I «I I» » rl

xvolmt Möt ASZöllüber ckena Laiin-
lrok im kruder Volr'sedeu Lause,

Hanpt8trA88e 155 1 Ir.

8preed8tnn <Iell:
Vormit -kuAS 8 bis 9 Lllr,
LaelliuittaZs 3 bis 5 Ubr.

Pforzheim.

Mistig zu verkaufen!
Sechs neue und fünf ganz gut erhaltene

Betten samt Bettladen , 3 Komode , ein
Schreibpult , mehrere Kleiderkästen , einige
Tische, 1 Partie Sessel , 1 Sopha , 3 Re¬
gulateure , sowie viele Wand - u . Taschen¬
uhren , silberne und andere Uhrenketten,
2 Tischwagen mit Gewicht , eine Farbmühle
mit Stahlwalzen , vier Amerikanerkoffer,
Holz - und Handkoffer , Reisesäcke, Umhäng¬
taschen, Schulranzen , mehrere schöne Ge¬
wehre . worunter eine bereits noch ganz
neue Doppelflinte (Hinterlader ) , 2 Jagd¬
taschen , Pferd - und Bügelteppich , 6 schön
geschnitzte Amerikanersessel , 1 Nähmaschine
und vieles andere wird wegen Mangel
an Raum billig abgegeben.

Chr. Rothfuß,
Gymnasiumsstr . 8 (Glashalle .)

20 bis 3V

Zimmerleute
werden bei hohem Lohn auf dem Rothenbach-
Werk gesucht.

Dobel.
Bis 20 . Juni werden bei der Rentk.

Streuablösungskasse

170 « Mark
zu 4 Us °/o ausgeliehen.

Gemeindepfleger König.

Rotwein -Verkauf.
In einem hiesigen Privatkeller sind

30 Hktl . Ausstich -Rotwein , 1884er zum
Verkauf ausgesetzt . Der Wein wiegt 7
Grad . Weitere Auskunft erteilt

Küfermeister Pfost in Besigheim.

Geschäfts -Eröffnung und Empfehlung.
Dem verehrten hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebene

Anzeige , daß ich mich nach langjähriger Thätigkeit in besseren Geschäften
hier niedergelassen habe und empfehle namentlich mein Lager in

Herren- und Damm-Uhren
zu äußerst billigen Preisen.

Reparaturen an Uhren . Gold - und Silberwaren , sowie auch an Nähmaschinen
werden prompt und billig besorgt.

^ 8 I» tt It
Asphattdachpappen,
Asphattröhren,
Isottrpappen und Hafekn,
Kolzcermil, Dachteer,
Asphatteisenlack.

Asphalt - und Teer -Produkten -Fabrik
Stuttgart.

Mörsenaufträge
auk Zeit unä 2var

kkck. 8t . 500.— Türken m. ^ 200
kick. 8t . 500.— LMpter „ „ 500
?kcl. 8t .' 500.— LortuZiesen „ 500
8tüek 25.— öst . Oreäitakt . „ 1000
Iblr . 5000 .— I)jseonto -Ooin.„ 1500
estectuisrt prompt unä reell , krospeet
Zratis

^4.
Lankbaus

Neuenbürg.

Eine » Gvatofen
samt Stein hat zu verkaufen

Fritz Müller , Zimmermann.

Neuenbürg.
Gottfried Schrägles Wtw . hat ca.

Keugras
zu verkaufen.

Meparaturen
an landwirtsch . Maschinen , Mühlwerken,
Sägewerken , Bierbrauereien , Pumpen,
Hahnen , Waagen , rc. rc. besorgt bestens
und billigst die

mechanische Werkstätte
von E . Schweizer in Liebenzell.

äklite8 lI<>I/. -Iixl>M
ist bei Husten , Heiserkeit , Katarrh,
Asthma , Brust - und Halsleiden als
Diätetikum seit 20 Jahren bewährt,
ebenso sind Loeflunds Malz -Extrakt-
Bonbons als Husten -Bonbons sehr
beliebt . Das Malz -Extrakt mit Eisen
wird bei Bleichsucht und Blutarmut,
das mit Kalk bei engl . Krankheit,
das mit Leberthran für schwächliche
Kinder empfohlen . Das neue Mittel,
Loeflunds Rahm -Konserve , wird bei
zehrenden Krankheiten mit bestem
Erfolge gebraucht . In allen Apo¬
theken , wobei ausdrücklich zu ver¬
langen : von Ed . Löflund in Stutt¬
gart.

Rechnungsformulare
für Geschäststreibende

fertigt an die Buchdruckerei von
I . Meeh.

krankkurt  a.

Luonilr.

Deutschland.
Leipzig,  16 . Juni . Der Ober¬

reichsanwalt  beantragte in seiner An¬
klagerede für Köchlin  2 Jahre Festung,
für Jordan L/-  Jahre Festung , für
Blech 3 Jahre Zuchthaus , für Reybel
und Trapp  2 Jahre Zuchthaus , für
Schiffmacher 2 ' /s  Jahre Zuchthaus
und für Freund und Humbert  Frei¬
sprechung . (Str . P .)

Die Kaiserglocke in Köln  soll dem¬
nächst die kirchliche Weihe erhalten . Bis¬
her wurde sie nur zu außergottesdienst¬
lichen Zwecken geläutet und selbst dann
nur sehr selten , zuletzt vor ca. 4 Jahren
bei Anwesenheit des Kaisers in Köln . Da
nur der Erzbischof die Glockentaufe voll¬
ziehen oder einen Stellvertreter beauf¬
tragen kann , so mußte der kirchliche Akt
mehrere Jahre unterbleiben , bis nach Wie¬
derbesetzung des erzbischöflichen Stuhles
durch Dr . Krementz dieses Hindernis be¬
seitigt ist. Die Kaiscrglocke , bekanntlich
die schwerste der Welt , wiegt ca. 500 Ztr.
und bedarf zum Läuten 28 Mann.

Nürnberg,  15 . Juni . Der Fränk¬
ische Sängerbund hat anläßlich seines
25 jährigen Bestehens zu Ehrenmitgliedern
ernannt : Herzog Ernst von Sachsen-
Koburg , die HH - Dr . Otto Elben in
Stuttgart und Dr . Gerster in Regensburg.

Rastatt,  15 . Juni . Herr Bürger¬
meister Abel zu Gernsbach wird demnächst
sein 25jähriges Dienstjubiläum begehen.

Baden - Baden,  16 . Juni . Rasch
eilen wir der Hochsaison zu. Der Frem¬
denverkehr wächst dem 20 . Tausend ent¬
gegen und Vergnügungen und Unterhalt¬
ungen reichen einander von einem Tag
zum andern die Hand.

Pforzheim.  Am Montag und
Dienstag den 20 . und 21 . Juni wird da¬
hier der 6. Verba ndstag der  Bäcker¬
meister Badens  abgehalten . H>̂ u
sind mehrere Festlichkeiten , insbesondere
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für den Montag abend ein Bankett im
Stadtgarten vorbereitet ; für Dienstag vor¬
mittag ist ein Spaziergang nach Weißen¬
stein geplant , für nachmittag ist auch ein
Ausflug per Bahn nach Wildbad in Aus¬
sicht genommen.

Württemberg.

Nachdem durch den Beschluß der evang.
Landessynode die Feier des Reforma-
tionsfestes,  welches in Württemberg
zur Erinnerung an die Uebergabe der
Augsburger Konfession an den Kaiser bis¬
her am Sonntag nach dem 25 . Juni ge¬
feiert wurde , während es die übrigen
deutschen evang . Lande am Sonntag nach
dem 3l . Oktober (Beginn der Reformation
durch Anschlag der 95 Thesen an die
Schloßkirchezu Wittenberg durch Dr . M.
Luther) begehen, auf den eben bezeichneten
Termin verlegt worden ist, füllt Heuer in
Württemberg erstmals die Sommerseier
dieses Festes aus , wird übrigens durch eine
einfache Gedächtnisfeier der Augsburger
Konfession ersetzt werden . (S . M .)

Inhaber von Württ . 4 ' /sprozentigen
Staatsobligationen,  namentlich auch
Pfleger, Rechner machen wir auf die Be¬
kanntmachung in Nr . 137 des „Staats-
Anzeigers" betr .Kündigung beziehungsweise
Umwandlung der Staatsschuldverschreib¬
ungen von 1877 61t . ^ ., LL ., 66 . und
vv . nochmals aufmerksam.

Stuttgart,  17 . Juni . Die vor¬
gestern im Palais der verewigten Frau
Prinzessin Marie  von Württemberg be¬
gonnene Versteigerung  der Hinter¬
lassenschaft der Verstorbenen hat viele
Fremde von weither angezogen , die mit
den zahlreichen Einheimischen den Saal
füllten, in dem die Kostbarkeiten aufge¬
stellt sind. Gestern und vorgestern wur¬
den die Juwelen und Schmuckgegenstände
in großer Zahl versteigert , heute kommen
Silber- und Vermeil -Gerätschaften an die
Reihe. Vom Schmuck der Juwelen gingen
Stücke bis 1400 ^ ab ; die bedeutendsten
sind schon früher als Legate fortgekommen.

Stuttgart,  16 . Juni . Heute vor¬
mittag fand von 7 Uhr an auf dem Exer¬
zierplatz die Besichtigung der 3. , 4 . und
5 Eskadron des Ulanen -Regiments König
Karl Nr . 19 durch den Regiments -Kom¬
mandeur Oberst Frhrn . v. Röder statt . —
Am Samstag früh von 7 Uhr an findet!
die Besichtigung der 1. und 2 . Eskadron
auf demselben Platze statt.

Cannstatt,  15 . Juni . Heute nach¬
mittag 3 Uhr ertrank im Neckar oberhalb
der Militärschwimmschule ein 19 Jahre
alter Bäckergeselle. Ein zweiter junger
Mann , der ihn retten wollte , ertrank eben¬
falls.

Gmünd,  15 . Juni . In der letzten
Woche wurde an der Nordseite unserer
gothischen Heiligkreuzkirche ein gewaltiges
Gerüste angebracht und dieser Tage mit
der Abtragung der verwitterten Steine der
Galerie und der Fialen begonnen . Für
auswärts dürfte wissenswert sein, daß bei
der äußeren Ausbesserung des Chores vor
30 Jahren Steine des Remsthales benützt
wurden. Allein sie bieten keine Gewähr
für Dauerhaftigkeit , weshalb man diesmal
weiter greift . Der Stein für die Galerien
kommt von Gaggenau in Baden , derjenige
für das Figurenwerk gar von Oberkirchen

bei Kassel . Beide Gesteinarten sind über¬
aus hart und von erprobter Dauerhaftig¬
keit. Billig ist die Sache nicht, allein man
huldigt hier in solchen Dingen dem Satze:
für die Heiligkreuzkirche ist nur das Beste
gut genug . (S . M .)

Dem Aich amt Hall ist die Befugnis
zur Aichung von Handelswaagen in vollem
Umfang erteilt worden.

Am 15 . d. Mts . nachts wurde der
Hilfswärter Fidler von Metterzimmern
schwer verletzt aus dem Enzviadukt bei
Bietigheim  aufgefuuden und starb
andern Tags . Die Ursache des Unfalls
ist nicht festgestellt.

Ausland.
Bukarest,  16 . Juni . Die Stadt

Botuschani,  ein bedeutender Handelsort
an der Moldau mit mehr als 40 000 Ein¬
wohnern , steht seit gestern in Flammen.
Nach hier eingegaugenen amtlichen Meld¬
ungen beträgt die Zahl der eingeäscherten
Häuser 1000 . 7 Personen sollen umge¬
kommen sein. (S . M .)

Miszellen.

Im Urwald-
Brasilianische Erzählung von B . Riedel -Ahrens.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung . )

„Senhor " , sagte Martinos mit un¬
natürlicher Ruhe , „Sie sind fürwahr ein
ausgezeichneter Anwalt einer unwürdigen
Sache ! Fast sollte man auf den Gedanken
kommen, Sie sprechen aus eigener Er¬
fahrung, " fügte er höhnisch hinzu . „Leider
ist die Begeisterung eine schlechte Lehr¬
meisterin , denn sie ist blind ! Ich habe in¬
dessen meine Geschichte noch nicht zu Ende
erzählt , hören Sie den Schluß!

„Mit der ihm eigenen Autorität in
Blick und Ton stemmte Martinos die
Arme auf den Tisch und blickte Alvaro
gebieterisch au . „Wissen Sie Herr Doktor,!
wir haben hier im Urwald bei bestimmten
Angelegenheiten wenig Worte , aber kurzen
Entschluß . Hier giebt es sozusagen keine
Polizei , kein Gericht , keine Obrigkeit ; statt
dessen aber wacht die heilige Göttin der
Ehre an der Schwelle unsres Hauses ! Sie
trägt ein Weißes , fleckenloses Gewand,
wehe dem , der es wagt , mit unsauberem
Finger den Saum desselben zu berühren!
Sie verhüllt ihr Antlitz , die Strafe folgt
dem Schuldigen auf Hem Fuße ! Ein Schuß,
ein Schrei und das warme Blut aus der
Todeswunde hat den Flecken am Gewand
der Göttin weggewaschen . — Doch zur
Sache ! Wie ich schon erwähnte , starb die
Tochter meines Freundes nach Jahresfrist
aus Reue oder Scham , ich weiß es nicht,
die Leute nennen das an gebrochenem
Herzen . Nun hatte der Alte den Sohn
gleich zu Anfang der Entdeckung aufge¬
fordert , die Ehre des Hauses an dem ver¬
räterischen Freunde zu rächen , aber , kaum
glaublich , der Bruder nahm Partei für
die Schwester und deren Geliebten , ja er
verweigerte dem Vater jegliche Genug-
thuung ! Ha " , fuhr Martinos in leiden¬
schaftlichem Tone fort , indem er sich mit
der geballte » Hand vor die Brust schlug,
„ich an der Stelle meines alten Bekannten,
so wahr ein Gott mir helfe in meiner
Sterbestunde , ich hätte nicht auf meinen

Sohn gewartet , daß er die Ehre der
Familie räche , nein , ich hätte zur selben
Minute die Waffe ergriffen und den Ver¬
räter niedergeschossen , wie einen tollen
Hund ! Ich bin noch ein Mineiro von
altem Schrot und Korn !"

Es hatte jetzt aufgehört , zu hageln,
die Blitze fielen seltener und der Donner
rollte in größerer Entfernung . Martinos
stand vom Stuhle auf und verließ das
Zimmer , um den Schaden zu betrachten,
welchen die ungewöhnlich großen Schlossen
auf den Feldern angerichtet hatten Alvaro
blieb wie betäubt zurück ! Zum ersten
Mal erkannte er mit vollkommener Klar¬
heit , daß es für seine Liebe nicht den
leisesten Schimmer einer Hoffnung gebe.
Aus Martinos inhaltschweren Worten
hatte er aber deutlich empfunden , daß be¬
reits ein dunkler Verdacht in dem Herzen
des Mineiro erwacht sei.

Blieb er hier , so würde sein Geheim¬
nis sicherlich im Laufe der nächsten Tage
entdeckt, dann war ihm auch der Tod ge¬
wiß . Aber fortgehen und Serena in den
Händen ihrer mitleidsloser Peiniger zu¬
rück lassen ? Nein ! Die Qualen eines solchen
Lebens in dieser Gewißheit , wären hundert¬
facher Tod gewesen . Also eine Rettung,
einen Ausweg gab es nicht ; so blieb ihm
nichts , als mit männlicher Fassung das
Ende abzuwarten.

IV.

Das Gewitter war vorübcrgezogen , die
Ruhe in der Natur zurückgekehrt ; ein kalter
Nebel senkte sich vom schwarzen , sternlosen
Himmel auf die regennaße Erde und hüllte
sie in ungewöhnlich dichte Finsternis.

Schon zwei Stunden , es mochte jetzt
elf Uhr sein , hatte Alvaro in der Nähe
von Serenas Zimmer gewartet , als endlich
die Umrisse ihrer Gestalt an demselben
sichtbar wurden.

„Mein Liebling , mein Alles ! Habe ich
noch einmal das Glück , dich in die Arme
zu schließen? Hast du nichts bei deinem
Vater ausgerichtet.

„Nein , Alvaro ; stille , sprich ganz leise,
das geringste Geräusch , und wir sind schon
jetzt verloren ! Nanika schläft auf ihrer
Matte hier in meinem Zimmer , sie hört
dich nicht , aber sie ist im stände mit dem ihr
eignen feinen Gefühl deine Gegenwart zu
spüren , weil sie dich haßt !"

„Was that ich ihr denn zuleide , Ge¬
liebte ?"

Serena zog das Haupt des jungen
Mannes gegen ihre Schulter und liebkoste
seine Wange.

„Zürne mir nicht , wenn ich es dir
sage , die Arme denkt , wie sie es nicht
besser versteht . Sie hat mich heute in
ihrer Zeichensprache gewarnt , du seiest ein
böser Mann , der hierher gekommen , Un¬
glück über uns zu bringen . Die Einfältige
weiß ja nicht , was ich für Vizente em¬
pfinde . Sie wird mich nimmer verraten,
aber dich wird sie verderben , denn sie ver¬
mag nicht einzusehen , daß sie mich zugleich
trifft . Aber ich mußte dich auf jeden Fall
sprechen ; mir ist etwas eingefallen , Alvaro.
Es gibt noch einen einzigen aus der Welt,
welcher uns wohl beizustehen vermöchte;
das ist Onkel Ramiro , ein älterer Bruder
meiner armen Mutter . "

(Fortsetzung folgt.)
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Pflanzt Korbweiden.
Pflanzt Korbweiden! Nicht etwa blos

zu industriellen oder landwirtschaftlichen
Zwecken, sondern vor Allem aus Gesund¬
heitsrücksichten, da nämlich, wo das Trink¬
wasser aus Quellen und Ziehbrunnen ent¬
nommen wird, ferner da, wo Sümpfe nasse
Wiesen, Brüche zu verbessern sind. Denn
dort erhält man mit Hilfe der 'Bruch¬
weidenbäume oder Sträucher, reines, klares
Wasser, hier eine fäulnis- und malaria¬
freie Atemluft. Wer sich von der reinig¬
enden Wirkung überzeugen will , braucht
nur in eine Flasche Wasser einen Weiden¬
zweig zu stecken, der noch nicht angetrieben
hat, daneben eine andere ohne solchen
Zweig 8 Tage lang in einem warmen
Zimmer stehen zu lassen; dann hat jener
Seitentriebe und Blätter und die Wurzeln
in klarem Wasser, während der Inhalt
der anderen Flasche in Fäulnis überge
gangen ist. In Holland vor Allem wur¬
den hunderttausende von Hektaren der
Ueberschwemmungausgesetzten Grundes
urbar und bewohnbar gemacht, durch
Weidenpflanzungen, dazu sämtliche Schutz¬
dämme gegen den Andrang der Fluten
befestigt, weil die unzähligen Wnrzelarme
die Erdschichten umklammern und durch¬
setzen. Auch Deutschland, Oesterreich, Ruß¬
land, Italien haben dadurch weite Land¬
strecken dem Anbau erobert, was zugleich
auf vie Gesundheitsverhältnisse des ganzen
Bezirks stets den besten Einfluß gehabt
hat. So litt z. B. in der sumpfigen
Niederung des Flüßchens Now bei Aachen
die Bevölkerung an Wechselsieber, bis end¬
lich Weidenpflanzungen angelegt und poli¬
zeilich streng überwacht wurden und damit
gleichzeitig ein neuer, einträglicher Er¬
werbszweig erwuchs. Auch weite Strecken
an den Elbufern im fleißigen Sachsen
lieferteü ähnliche günstige hygieinische und
gewerbliche Ergebnisse.

Erst jedoch, nachdem die letzteren augen¬
fälliger wurden und sich eine Flechterei-
Industrie entwickelte, nahm die Weiden¬
kultur lebhafteren Aufschwung und erkannte
mehr und mehr den Nutzen in ersterer
Beziehung; wie denn überhaupt die ärmeren
Klassen allzu oft vergessen, daß mit der
Gesundheit auch der Erwerb steigt und
fällt.

(Schluß folgt.)
(Die Staatsschulden der ganzen Welt)

betragen nach einer eben erschienenen
statistischen Berechnung nach ihrem der¬
zeitigen Stande die Summe von etwa
128 000 Millionen Mark. Die wichtigeren
Staaten sind für folgende Schuldbeträge
belastet: Frankreich 29 708, Großbritannien
15 295, Rußland 14 625, Oesterreich-
Ungarn 9110, Italien 8874, Nordamerika
7199, Spanien 5149, Preußen 4073,
Türkei 3180, Portugal 2162, Aegypten
2119, Japan 2097, Niederlande 1799,
Belgien 1392, Deutsches Reich ohne Einzel¬
staaten 640, Schweden und Norwegen 400,
Dänemark 108, Schweiz (ohne Kantons¬
schulden) 29 Millionen Mark.

In Berlin  ist ein Hans, das mehr
Bewohner zählt, als ein ansehnliches Dorf.
Es ist das Haus Ackerstraße 132/133 mit
einer Bewohnerzahl von 1104 Seelen bei
297 Haushaltungen.

(Gurken am Spalier.) Fast gar nicht
wird beachtet, daß die Gurke eine rankende
Pflanze ist. Obwohl sich nnn jeder Gärtner
sich zum Grundsatz nehmen sollte, jede
Pflanze ihrer Natur nach zu behandeln,
so wird doch, wie die „Allgem. Ztg. für
deutsche Land- und Forstwirte" hervor¬
hebt, bei der üblichen Gurkenkultur darauf
keine Rücksicht genommen. Ueberdies ist
der Ertrag viel reichlicher, wenn man
Gurken an einem Spalier von leichten
oder an freistehenden Bohnenstangen zieht.
Man achte darauf, die Ranke stets von
rechts nach links um die Pfähle oder
Stangen zn winden, und sie mit Bast
leicht anzubindcn. Auch Mauern, nament¬
lich nach Ost oder Südost gelegen, eignen
sich vorzüglich, um an denselben Spaliere
mit Gurken zu bepflanzen. Man wähle
aber nur solche Mauerfeiteu, wo Luft und
Sonne freien Zutritt haben. Wenn die
Pflanzen sehr geschützt stehen, entwickelt
sich gern die rote Spinne. Ein Gurken¬
spalier sieht gar nicht übel aus.

(Kitt für Porzellan.) Man löst in
einer Flasche 75 Gramm klein zerschnittenen
Kautschuk in Chloroform und fügt dann
15 Gramm Mastixlösung hinzu. Dieser
Kitt ist durchsichtig und hält fest.

Wät feL.
Gespendet Hab ich dereinst das Licht
In einfach schlichtem Kleid;
Ich that nach Kräften meine Pflicht
Und genügte der früheren Zeit.

Doch als meine strahlende Tochter sich
Gezeigt in feinrem Gewand,
Da stellte man beiseite mich,
Und all mein Ansehn schwand.

Fragst nach der Tochter Namen du,
So folg' meinem Winke, wohlan!
Und setze, du findest ihn dann im Nu,
Mein letztes Zeichen voran! R. vv.

(„Frau Emma" dekoriert.) Der Kaiser
hat der Gastwirtin Emma Hellensteiner zu
Niederdorf im Pusterthale das goldene
Berdienstkreuz verliehen. Die brave Fra»
hat durch ihre musterhafte Bewirtung und
dadurch, daß sie nnt gastlicher Tiroler
Traditivn das moderne Ausbeutungssystem
stets verschmähte, wesentlich zu dem besten
Rufe des Pusterthales beigetragen und den
Fremdenzuzugdahin gelenkt.

LmlaiumgM Admnkine«!
auf den

Knz lyäter
für das dritte Quartal 1887.
Die geehrten Abonnenten sind freund-

ichst gebeten, ihre Bestellungen zeitig zu
machen, hier bei der Redaktion, auswärts
bei den Nächstliegenden Postämtern, um
Unterbrechungen möglichst zu vermeiden.

Die Versendung des Enzthälers ge¬
schieht gemäß des in Württemberg in
Wirksamkeit getretenen Gesetzes über das
Postwesen, wie nach auswärts so auch im
Oberamtsbezirk durch dieK. Postanstalten,
Die geehrten Leser wollen deshalb ihre
Bestellungen immer unmittelbar bei ihren
Postämtern machen, wo solche täglich an¬
genommen, auch durch die Postboten be¬
sorgt werden.

Der Preis des Blattes ist in Neuen¬
bürg vierteljährlich1 ^ 10 Ẑ, monatlich
40 A, durch die Post im Oberamtsverkehr
vierteljährlich1 25 monatlich 45
auswärts vierteljährl. 1 45 monatlich
50 wie bisher ohne weitere Kosten.

Bekanntmachungender verschiedensten
Art ist durch den Enzthäler unbestritten
der beste Erfolg im Bezirk gesichert. —

Einrückungspreis die Zeile oder deren
Raum 10 L ; bei Redaktionsauskunft Zu¬
schlag 20 Z.

HMtl-nu. iltt AnWlm.

kost -VorbiuäuiiZoii.

aus Wiläbaä 8taüt . .
14ebm.
4. 35 aus ^.IteusteiZ.

Vorm.
6. 15

in Lnrülösterlo . . . — 6. 15 ab Liininorskelä . . . . 7.30
aus Luölclöstsrls . . . — 6. 25 in Ln ^klöstörla. 8.35

ab Liiniuerskelck . . 7. 30 aus LurRIösterle. 8.45
in ^.ItenstoiZ . . . . — 8. 45 in ^Vilckback 8taät . . . . 10.15

8tÄlion - 8la6l . (Lotsuxost.)
Vorin. Vorm. I4obm. Xobm. Vorm. Vorm. Uckm.

aus lüeböu?. 8tat 8 . 10 10 . 10 7 . 20 9 . 10 ausIÜ6beii2.8kaät 7 . 45 9. 50 6.55
iuIüsböUA. 8taclt 8 . 20 10 . 20 7 . 30 9 . 20 in lükbeur . 8tat. 7 . 55 10 .— 7. 05

Vorm. dlobm. 1>!obm. diobm.
aus biaZoIä, Lk. 8 . 15 1. 25 8 . 20 10 . 30
aus XaZolä, 8t.

über Rokrclort
„ Lbbauseri

8 . 35 1. 50 8 . 40 10 . 50

in XlteusteiZ 10 . 15 3 . 30 10 . 20 12 . 30
iü ktalgrakeuvs.

aü8 ktaluxrtiivl.
Vorm. Vorm. dicbm. ülcdm

aus ^.ItensteiK 4.45 8. — 1. 10 4.30
über Lbbaussir

n Robräort
ill MZoIä, 8t. 6.25 9.40 2.50 6.10
in blaMlck, Lk. 6.45 10. — 3. 10 6.30
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